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Betreff:

Instandsetzung der Theodor-Heuss-Brücke
- Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 29.01.2020 -

Antragstext:

Die unerwartet notwendig gewordene Instandsetzung der Theodor-Heuss-Brücke zwischen Mainz 
und Wiesbaden, sorgt für ein Verkehrschaos zwischen den beiden Hauptstädten. Zumindest auf 
der Seite der Wiesbadener Bürger ist dabei die seltsame Praxis bei der Vergabe von 
Ausnahmegenehmigungen für die Befahrung der Brücke mit Befremden zur Kenntnis genommen 
worden. So dürfen beispielsweise Karnevalsredner zwischen ihren Auftritten über die Brücke 
fahren. Pflegedienste und andere Anbieter sozialer Infrastruktur müssen jedoch längere Umwege 
in Kauf nehmen. 

Da die Baustelle eine immense Belastung für den Verkehr in beiden Städten darstellt, müsste der 
Magistrat ein besonderes Interesse an der zügigen Fertigstellung der Bauarbeiten haben. Dennoch 
wurde bekannt, dass entgegen erster Versprechen an den Wochenenden nicht an der Baustelle 
gearbeitet werde. Der Magistrat erklärte dem Online-Portal merkurist.de hierzu, dass lediglich bei 
nicht abzusehenden Verzögerungen im Bauablauf Wochenendarbeit geprüft werde.

Der Ausschuss möge daher beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,

1. ob er mit dem beauftragten Bauunternehmen vor Abschluss des Vertrages die Möglichkeit 
zur Wochenendarbeit diskutiert hat,

2. warum eine Wochenendarbeit letztlich nur im Notfall in Frage kommen soll,
3. welche Mehrkosten durch die Wochenendarbeit entstanden wären,
4. ob mit dem beauftragten Unternehmen Bonuszahlungen vereinbart worden sind, falls die  

Maßnahmen vor dem im Zeitplan vorgesehenen Zeitpunkt abgeschlossen und 
abgenommen sind,

5. welche Arbeiten genau an der Theodor-Heuss-Brücke vorgenommen werden.

Wiesbaden, 29.01.2020

Alexander Winkelmann Jeanette-Christine Wild
Fraktionsvorsitzender Fraktionsgeschäftsführerin


